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Sehr geehrte Besucherinnen und
Besucher,

preisgekrönte Berg- und Aben-
teuerfilme aus zwölf Ländern,
darunter fünfzehn Österreich-
Premieren mit internationalen
Gästen, langersehnte Live-Vor-
träge vor hoffentlich vollem
Haus, Lesungen, Buchpräsenta-
tionen, wissenschaftliche und
filmische Diskussionen, dazu ein
erweitertes Festivalzentrum zum
persönlichen Austausch – zu die-
sem dicht gedrängten und inten-
siven Programm beim Salzburger
Bergfilmfestival 2021 laden wir
Sie ein.

Am 10. November eröffnet
Alexander Huber die Vortragsrei-
he mit seinem neuen Vortrag „Die
steile Welt der Berge“ im Stadtki-
no Hallein. Er erzählt von den
stärksten Momenten seines Klet-
terlebens, aber auch darüber, wie
sich mit dem Alpinismus das Bild
der Berge in den Köpfen der Men-

Wiewir Berge
wahrnehmen

schen gewandelt hat. Wo früher
Tod und Verderben lauerten,
warten heute die Heilsverspre-
chen von grenzenloser Freiheit
und Selbstverwirklichung.

Wie wir die Berge wahrneh-
men, ist eng mit ihrer filmischen
Darstellung verbunden. Ein For-
schungsteam der Uni Innsbruck
untersucht gerade anhand von
über 500 Bergfilmen, wie Filme
Bergvorstellungen prägen. In den
zwölf Filmprogrammen des Berg-
filmfestivals würden die Forsche-
rinnen und Forscher erstaunliche
Änderungen entdecken: Die Zeit
der männlichen Helden im
Kampf mit dem Gipfel ist endgül-
tig vorbei. Im Vordergrund ste-
hen starke Frauen, große Emotio-
nen, ein intensives Gemein-
schaftsgefühl, aber auch Ironie,
eine gewisse Leichtigkeit und
nicht zuletzt großer Respekt im
Umgang mit den Naturgewalten.
Selbst die besten und mutigsten

Steilwandskifahrer der Welt,
Jérémie Heitz und Sam Antha-
matten, erkennen am Ende, dass
nicht immer alles geht. In der Rei-
he „Film & Gespräch“ können Sie
die beiden dazu persönlich befra-
gen. Zur Österreich-Premiere ih-
res neuen Films „La Liste II – Alles
oder nichts“ am 19. November im
DAS KINO werden sie persönlich
anwesend sein.

Beim Bergfilmfestival werden
nicht nur Filme gezeigt, es wird

darüber geredet, es wird gelesen,
diskutiert und gefeiert.

Mein großer Dank gilt wie in je-
dem Jahre dem engagierten Team
des Bergfilmfestivals und vor al-
lem auch allen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern im DAS KINO,
ohne die das Festival nicht mach-
bar wäre. Nach einem Jahr
Zwangspause hat noch niemand
die Nerven verloren. Danke an
die Filmschaffenden auf der gan-
zen Welt und die Vortragenden
aus der Region für ihr Vertrauen
und ihre Geduld. Ein Hoch auf
unsere langjährigen Kooperati-
onspartner, die Sponsoren und
das treue Publikum. Lassen Sie
uns gemeinsam ein Festival für
das Abenteuer Berg, für das
Abenteuer Film feiern. Wir freu-
en uns ganz gewaltig, wenn es
endlich wieder losgeht.

Wir sehen einander!
IhrMartin Hasenöhrl

AbenteuerBerg–Abenteuer Film
Editorial

Die solidarische
Alpinszene: Danke für eure Hilfe

Sicherheitsauflagen, Planungs-
chaos, Lockdown – der Versuch,
auch unter widrigsten Bedin-
gungen ein Bergfilmfestival auf
die Beine zu stellen, ist vergan-
genes Jahr gescheitert. Im Pro-
grammheft für das abgesagte
Festival war an dieser Stelle zu
lesen: „Die Entscheidung, das
Festival ,Abenteuer Berg –
Abenteuer Film‘ auch im Kri-
senjahr 2020 zu wagen, hat viel

mit der Struktur unseres Festi-
vals zu tun.“ Von Beginn an
haben wir uns als Treffpunkt
der regionalen Bergszene, als
eine Art Familientreffen ver-
standen. So bitter die Absage
war, es gab auch schöne Mo-
mente: Etwa als wir beim Rück-
abwickeln bereits verkaufter
Karten merkten, wie groß die
Solidarität mit diesem Festival
ist. Eine bemerkenswert große
Zahl unserer potenziellen Besu-
cher und Besucherinnen hat das
Geld für bereits erworbene Kar-
ten nicht zurückverlangt: „Ihr
könnt es für 2021 sicher brau-

chen“, hieß es. Vom Finan-
ziellen einmal abgesehen:
Das hat gutgetan. Danke.

Zum „Familientreffen“ ge-
hören auch unsere Gäste und
Vortragenden. Einen, der uns
über beinahe drei Jahrzehnte
helfend zur Seite gestanden
ist, wollen wir heuer beson-
ders ehren. Gemeinsam mit
dem Land Salzburg wollen
wir für Alpinlegende Kurt
Diemberger am Sonntag, 21.
November, ein vorverlegtes
„Geburtstagsfest“ gestalten.
Kurt Diemberger feiert im
März 2022 seinen 90er.

FILMPROGRAMM
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Frauen inderWand
Auch in der Welt der Bergfilme
gibt es immer wieder echte Aus-
nahmeerscheinungen, eine da-
von ist der Film PRETTY
STRONG. Es ist der bisher erste
und einzige große Kletterfilm,
der von einem rein weiblichen
Team produziert, gedreht und
vermarktet wurde. Für die
US-amerikanische Regisseurin
Colette McInerney vom Never
Not Collective spielt dieser Um-
stand aber nur eine untergeord-
nete Rolle.

„Das ist kein Film über das Un-
gleichgewicht zwischen den Ge-
schlechtern, die Sexualisierung
von Frauen oder darüber, wie es
ist, seine Periode im Klettergar-
ten zu kriegen, sondern ein Klet-
terfilm über Frauen, gedreht von
Frauen, gemacht für alle“, sagt
sie. Und sie hat recht mit ihrem
Urteil. Der Film ist stark, lustig,

unterhaltsam und einfach an-
ders. Der Film begleitet nicht nur
acht der stärksten Kletterinnen
der Gegenwart, er rückt Frauen
ins Zentrum, die „richtige Typen“
sind, „badass women“, wie sich
die Protagonistinnen selbst nen-
nen. „Wir versuchen gerade he-
rauszufinden, was die weibliche
Form von ,Eier haben‘ sein könn-
te“, meint die Kletterin Nina Wil-
liams aus Colorado vor der kaum
abzusichernden Schlüsselstelle
einer riesigen Wand – und sie hat
auch eine Lösung: „Ich würde sa-
gen ,Titten haben‘.“

Zweieinhalb Jahre haben die
Dreharbeiten für den Streifen ge-
dauert. Der Filmstart wurde
durch die Covid-Pandemie im-
mer wieder verzögert. Nun freu-
en wir uns sehr auf die Öster-
reich-Premiere des Films im Rah-
men des Salzburger Bergfilmfes-

tivals, die am 11. November um
18.00 Uhr im DAS KINO statt-
finden wird.

Im Vorprogramm zeigen wir
zwei Kurzfilme, die ebenfalls
Premiere in Österreich feiern:
SLACK SISTERS zeigt das US-
Artistenpaar Kelly und Jefe
Greenheart. Erkundet wird die
Philosophie der inneren Aus-
geglichenheit auf bodenlosen
Slacklines.

Der zweite Film im Vorpro-
gramm ist der international
mehrfach preisgekrönte Ani-
mationsfilm WILD LOVE. Der
französische 3D-Animator
Paul Autric zeigt dabei auf
drastische Weise, dass gereizte
Murmeltiere keine Gnade ken-
nen. Achtung, hier spritzt Blut!
Und zwar ziemlich stark – wie
das gesamte Filmprogramm
des heurigen Festivals.

Programm1
ZIEMLICHSTARK

„Pretty Strong“. BILD: SN/NEVER NOT COLLECTIVE

Programm2
FRAUENPOWER
Nach über 30 Publikumspreisen
bei Festivals auf der ganzen Welt
ist es höchste Zeit, dass CHOLI-
TAS Österreich-Premiere beim
Salzburger Bergfilmfestival fei-
ert. Als „Cholitas“ bezeichnen
sich indigene bolivianische und
peruanische Frauen, die sich
nach einer in den 1920er-Jahren
aus Europa importierten Mode
mit ursprünglich für Männer ent-
worfenen Hüten schmücken. Ih-
re Kleidung besteht aus einem
Überrock, bis zu zehn Unterrö-
cken, dem Schultertuch und dem
typischen Hut. In dieser Montur
besteigen die Köchin Dora, die
Haushälterin Cecilia, die Lehre-
rin Liita und die beiden Haus-
frauen Lidia und Elena den
höchsten Berg Amerikas, den
6961 Meter hohen Aconcagua.
Ein Befreiungsschlag: „Für uns ist
das mehr als nur eine Gipfelbe-
steigung. Wir sind mutige Frauen,
die am Berg einen Raum finden
wollen, um uns frei, glücklich
und lebendig zu fühlen. Wir zei-
gen der Welt, was es heißen
könnte, Traditionen zu leben und
sich als Frau auf Mutter Natur zu
beziehen.“ Welche Rolle dabei
Kokablätter und Alkohol spielen,
spielt im inspirierenden Doku-
mentarfilm des spanischen Re-
gisseurs Jaime Murciego auch
eine Rolle.

Der Vorfilm BETWEEN WALLS
erzählt in aller Kürze von giganti-
schen Schneewänden am Tim-
melsjoch und zwei jungen Frauen
auf Longboards mit der Auf-
schrift „The strongest man“.

„Cholitas“. BILD: SN/AGENCIA FREAK
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Programm3
LEBENSLINIEN–Kurzfilm international
Depressionen, Kokain, Klettern,
abstürzen, neu anfangen: In
atemberaubenden Bildern und
liebevollen Animationen erzählt
CRUX von Harvey, einem Punk-
Musiker und Felskletterer, der
über das Klettern langsam zu sich
selbst findet. Dramatisch, unge-
schönt, ehrlich und zu Recht der
beste kanadische Bergfilm 2021.
LIFELINES ist die Geschichte von
Roger Schäli und Stefan Siegrist:
der eine Nomade zwischen Pata-
gonien und Griechenland, der
andere Familienvater mit Frau,
Haus und Kindern. Ihr gemeinsa-
mes Ziel: eine alte Freundschaft
wiederbeleben und eine schwie-
rige Erstbegehung an der Jung-
frau.

Im katalonischen Siurana gibt
es einige der schwierigsten
Sportkletterrouten der Welt,
um die weniger schwierigen
kümmert sich Toni Arbones,
Protagonist von TEN THOU-
SANDBOLTS.Vor rund 30 Jah-
ren zog er in das Dorf und hat
über 1000 Routen eingebohrt.
Zwei Pickel, ein Snowboard –
und damit in die steilsten Hän-
ge des Mont-Blanc-Massivs:
Bergführer und Snowboarder
Julien „Pica“ Herry zeigt, was
möglich ist. In EARN YOUR
TURN bleibt einem das Herz
stehen – Julien fährt dort, wo
andere nicht einmal hinschau-
en. Alle Filme auf Englisch mit
englischen Untertiteln.

Programm4
LOCALHEROES–Kurzfilmnational
Erinnern Sie sich an den 13. März
2020? Während der erste Lock-
down verkündet wird, ist eine
kleine Crew von Skifahrern in
den Ötztaler Alpen unterwegs,
um einen Freeride-Film zu dre-
hen. METANOIA zeigt, was pas-
sierte, als das Ötztal abgeriegelt
wurde.

In SKIRGISTAN begleiten wir
drei Salzburgerinnen auf einem
wilden Skiritt durch die winterli-
chen Berge Kirgistans, in OLYMP
besteigen wir den Sitz der grie-
chischen Götter, und wie die
Salzburger Handstand-Artistin
und mehrfache Weltrekordhalte-
rin Stefanie Millinger der
Schwerkraft trotzt, ist in ZERO
GRAVITY zu sehen.

Die Gesetze der Schwerkraft
kennt auch der Steirer Mich
Kemeter, momentan wohl
stärkster Free-Solo-Kletterer Ös-
terreichs. Er erzählt in THENOW
von seiner Leidenschaft für das
Unterwegssein, den Umgang mit
dem Risiko und mentaler Stärke.
Neben aller Ernsthaftigkeit gibt’s
auch Platz für Ironie und Leich-
tigkeit. Der Salzburger Snow-
boarder Patrick Pitter nimmt sich
in BALLABALLA THE MOVIE 1.0
selbst nicht ganz ernst und der
selbst ernannte „world’s first ex-
fluencer“ Stevie Schneider lässt
inFAMILYTINGZ INMEXICOös-
terreichischen Charme auf mexi-
kanische Gemütlichkeit treffen.
Premiere am 13. November.

„Crux“. BILD: SN/CASEY DUBOIS „Ballaballa TheMovie 1.0“. BILD: SN/ROLAND HASCHKA
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Programm7
WINTERAMK2
Bis im Jänner dieses Jahres neun nepalesische
Bergsteiger den Bann endlich brechen konn-
ten, verweigerte sich ein letzter 8000er
standhaft einer Besteigung im Winter. Am K2
scheiterten selbst hartgesottene Himalaya-
Veteranen wie der Pole Krzysztof Wielicki,
dem schon 1980 die erste Winterbesteigung
des Mount Everest gelang, oder der Kasache
Denis Urubko, der bisher bereits 21 Mal ohne
Verwendung von künstlichem Sauerstoff auf
einem 8000er stand.

2018 wagt eine polnische Expedition einen
ernsthaften Winterversuch am zweithöchs-
ten Berg. Doch das Team scheitert gnadenlos:
am Wind, an der Höhe, an der Kälte, an man-
gelndem Teamgeist, an zweifelhaften indivi-
duellen Entscheidungen, an der eigenen
Sturheit.

Regisseur Dariusz Załuski, der selbst schon
am K2 und am Mount Everest war, zeigt in sei-
nem Film THE LAST MOUNTAIN nicht nur
den Wahnsinn einer modernen 8000er-Ex-
pedition. Der Regisseur ist mit seinem Team
auch ganz hautnah dran an einer der erfolg-
reichsten Rettungsaktionen in der Geschich-
te des Höhenbergsteigens im Himalaya. In
einer aufsehenerregenden Aktion am nahe
gelegenen Nanga Parbat retten die beiden
polnischen Expeditionsteilnehmer Denis
Urubko und Adam Bielecki der französischen
Bergsteigerin Elisabeth Revol das Leben. Ihr
Partner Tomasz Mackiewicz konnte bei der
Aktion nicht mehr gefunden werden, Revol
musste ihn bewusstlos in einer Gletscher-
spalte zurücklassen, um selbst gerettet wer-
den zu können.„The Last Mountain“. BILD: SN/MAYFLY

„The Sanctity of Space“. BILD: SN/THIMFILM „DieWand der Schatten“. BILD: SN/RISEANDSHINE

Programm6
JANNU-OSTWAND
Als eine Sherpa-Familie von
einer Gruppe Bergsteiger gefragt
wird, eine Expedition in die bis-
her unbezwungene Ostwand des
imposanten Kumbhakarna, auch
bekannt als Jannu, in Nepal an-
zuführen, steht sie vor einem Di-
lemma. Der Gipfel gilt in der lo-
kalen Kirant-Religion als heiliger
Berg, der nicht bestiegen werden
darf. Der Vater möchte mit der
Expedition das nötige Geld für
die Ausbildung seines Sohns ver-
dienen. Die Mutter, eine kämpfe-
rische Frau, ist zuerst dagegen,
doch um ihrem Sohn den Traum,
Arzt zu werden, zu ermöglichen,
willigt sie schließlich ein. Die
polnische Regisseurin Eliza
Kubarska, selbst eine erfahrene

Alpinistin, begleitet die Expediti-
on und zeigt, wie die Familie
versucht, dem Druck, die Bestei-
gung zu ermöglichen, den extre-
men Bedingungen und ihren reli-
giösen Überzeugungen gerecht
zu werden. Kubarska hat in den
letzten Jahren eine Reihe von
Bergfilmen gedreht, die sich
durch eine klare Haltung mit ho-
hem künstlerischen Anspruch
auszeichnen. Im neuen Doku-
mentarfilm DIE WAND DER
SCHATTEN fängt sie atemberau-
bende Bilder ein und lenkt damit
den Blick auf die spirituelle
Dimension von Natur und Um-
welt. Ausgezeichnet als bester
Abenteuerfilm in Vancouver und
jetzt Österreich-Premiere!

Programm5
KLETTERN INALASKA
THE SANCTITY OF SPACE folgt
den drei Profikletterern Renan
Ozturk, Freddie Wilkinson und
Zack Smith auf den Spuren des
legendären Bergsteigers, Alaska-
Entdeckers und Flugfotografen
Bradford Washburn. Inspiriert
von Washburns 75 Jahre alten Fo-
tografien aus dem Denali-Natio-
nalpark, verwebt der brandneue
Dokumentarfilm Washburns Ge-
schichte mit der Besessenheit des
Trios, das extrem abgelegene
Moose’s-Tooth-Massiv in einem
Zug zu durchqueren. „,The Sanc-
tity of Space‘ ist sowohl eine
Abenteuergeschichte als auch
ein unvergesslicher Einblick in
die Motivation des Entdeckens an
sich“, meint der türkisch-ameri-

kanische Bergfilmregisseur
Renan Ozturk: „Die einmali-
gen Momente, die während
dieses Projekts im Denali-Na-
tionalpark festgehalten wur-
den, rühren mich jedes Mal zu
Tränen, wenn ich sie sehe.“
Wir schließen uns dieser Mei-
nung an: ein großartiger, epi-
scher Bergsteigerfilm der alten
Schule und eine exklusive Ös-
terreich-Premiere. Der Moo-
se’s Tooth liegt in der Nähe des
Denali. Trotz seiner ver-
gleichsweise geringen Höhe
von nur 3139 Metern ist er von
allen Seiten aus extrem
schwierig zu besteigen. Eine
Überschreitung aller Gipfel ist
noch nie gelungen.
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Hinaus in die Kinos
auf dem Land
Wir sind gerne unterwegs. Nicht
nur in den Bergen, auch mit dem
Festival. Zur Eröffnung am 10.
November laden wir ins Stadtki-
no Hallein, ausgewählte Film-
programme präsentieren wir ab
13. November auch im OVAL –
Die Bühne im Europark und am
17. November verstärken das Ki-
no im Turm in Radstadt und das
Kulturzentrum Hallwang das
Festival. Alle Termine der Gast-
spiele auf den Seiten 8 und 9.

ON TOURProgramm10
DIE LETZTENNATURVÖLKER
An den Rändern der uns bekann-
ten Welt leben die letzten indige-
nen Gemeinschaften – fernab der
Zivilisation, und doch betroffen
von ihren Folgen. Bevor diese Le-
bensweisen dem stetigen Vor-
dringen der Globalisierung wei-
chen müssen, ist der Fotograf
und Greenpeace-Aktivist Markus
Mauthe zu ihnen gereist.

Seine Route für den Film AN
DEN RÄNDERN DER WELT führt
ihn vom Südsudan und Äthio-
pien zu den Seenomaden nach

Malaysia und zu Indios im bra-
silianischen Mato Grosso, die
angefangen haben, sich gegen
die Zerstörung ihres Lebens-
raums zu wehren. Das Ergeb-
nis ist ein Film mit nahen Be-
gegnungen in betörenden Bil-
dern – und ein Appell für den
Erhalt jener Lebenswelten, die
ohne entschlossenes Umden-
ken und Handeln dem Unter-
gang geweiht sind, „sonst ist
niemand mehr übrig, von dem
wir lernen können“.

„An den Rändern derWelt“.
BILD: SN/GREENPEACE

„Aksel“. BILD: SN/EFORIA FILM „Das Riesending“. BILD: SN/FILMWELT

Programm8
DERSKIFAHRER
Der Film AKSEL erzählt die Ge-
schichte eines der größten nor-
wegischen Sportler aller Zeiten:
Aksel Lund Svindal. Der Film
schildert dramatische Ereignisse
auf der Piste, Höhen und Tiefen
des Lebens abseits des Bodens
und den Kampf gegen einen Kör-
per, der den Belastungen nicht
mehr standhält. Ein Einblick in
eine spektakuläre Sportkarriere
und deren Ende, in einem Film
über Willenskraft, Angst und Ei-
nigkeit.

Gedreht wurde der Film von
den jungen norwegischen Regis-
seuren Even Sigstad und Filip
Christensen. Die beiden sind Spe-
zialisten für Skifilme. Bereits
2002 haben sie ihr erstes gemein-
sames Projekt gestartet und seit-
her zahlreiche Preise und Aus-

zeichnungen bekommen. Vier
Jahre haben die Dreharbeiten
für „Aksel“ gedauert. „Es gab
besondere Tage in Kitzbühel
2019, an denen Aksel sich ent-
schied, seine Karriere zu been-
den. Wir saßen fast einen gan-
zen Tag in seiner Wohnung, er
schwieg und überlegte, was er
tun sollte, aber wir stellten
fest, dass etwas los war – et-
was, das der Film reflektiert“,
sagt Filip Christensen.

Die Kamerafahrten, in de-
nen man auf einer Höhe von
zwei Metern eine Abfahrt run-
terfetzt, sind im Kino derma-
ßen beeindruckend, dass man
eigentlich keine TV-Übertra-
gungen mehr sehen möchte.
Österreich-Premiere ist am
11. November im DAS KINO.

Programm9
20.000METERUNTERDERERDE
Über 25 Kilometer winden sich
ihre Gänge in den Untersberg,
fast 1200 Höhenmeter geht es
durch spektakuläre unterirdi-
sche Landschaften bergab. DAS
RIESENDING, eine einzigartige
Höhlenreise fast bis zum Mittel-
punkt der Erde.

Über weite Strecken erleben
die Zuschauer bei diesem Film
eine abenteuerliche Tour aus
einer subjektiven Perspektive
mit. Sie werden Teil des Höhlen-
teams, leiden mit, staunen mit,
erforschen mit.

Ein Teilnehmer der Expedition
kehrt im Film zurück an den Ort,
der fast sein Schicksal besiegelt
hätte: Johann Westhauser hatte
2014 bei einem Steinschlag in
1000 Metern Tiefe ein Schädel-
Hirn-Trauma erlitten. Tagelang

schwebte er in Lebensgefahr. Die
spektakuläre Rettungsaktion, an
der mehr als 700 Helfer aus
Deutschland, Österreich, der
Schweiz, Italien und Kroatien be-
teiligt waren, dauerte elf Tage
und wurde von Millionen Men-
schen im TV und Internet ge-
bannt verfolgt. Im Kinofilm
bleibt die Rettungsaktion nur
eine kleine Randnotiz. Gut so!

Dafür überzeugt die behutsa-
me Kameraarbeit für diesen Film
umso mehr, wurde sie doch zu
80% von einem Laien übernom-
men – dem Höhlenforscher Tho-
mas Matthalm: „Von uns hatte
vorher keiner jemals eine Kamera
in der Hand. Aber was sollten wir
machen, kein professioneller Ka-
meramann der Welt steigt 20 Ki-
lometer in den Berg hinein.“
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Programm11
BÄREN
Am äußersten Ende Alaskas er-
füllt sich für den Schweizer Fil-
memacher Roman Droux ein
Traum. Der Bärenforscher David
Bittner nimmt ihn mit in die letz-
te Wildnis Nordamerikas. Ein
Küstengebirge umgeben von end-
losen, menschenleeren Strän-
den. Eine Welt, in der die Bären
das Sagen haben und keine Spur
menschlicher Zivilisation zu fin-
den ist. Die beiden Abenteurer
machen sich auf die Suche nach
einem Bärenmännchen und
einer jungen Bärin: Balu und sei-
ne große Liebe Luna. Roman
Droux bringt in DER BÄR IN MIR
Bilder von einzigartiger Nähe
und Emotionalität auf die große
Leinwand. Ein lebendiger Natur-
film für die ganze Familie. Fern
oberflächlicher Erklärungsversu-
che, der jedoch Fragen aufwirft
und zeigt, dass wir die Magie der
Natur nie vollständig erklären,
aber manchmal aus erster Hand
erleben dürfen.

Programm12
RADLNUMDIEWELT
Die beiden oberösterreichi-
schen Hobbyradler Andreas
und Dominik haben einen
Plan: Sie wollen mit ihren Rä-
dern von Österreich nach Aus-
tralien fahren, um die Welt zu
erkunden. Die beiden tau-
schen ihren Alltag gegen ein
Nomadendasein, lassen Beruf,
Freunde und Familie für ein
Jahr voller Abenteuer hinter
sich. Abgesehen von der Pas-
sage über das Meer wollen sie
18.000 km durch neunzehn
Länder einzig und allein mit
dem Fahrrad zurücklegen.
Aber reicht ihre Motivation bis
zum Ende, um alle Strapazen
und Widrigkeiten durchzuste-
hen? AUSTRIA 2 AUSTRALIA,
das Herzensprojekt des Film-
produzenten und Oscarpreis-
trägers Josef Aichholzer, ist
keine Hochglanzdoku, son-
dern ehrlich, rau, nicht be-
schönigend – einfach zwei
Freunde auf Abenteuer. „Austria 2 Australia“. BILD: SN/FILMLADEN„Der Bär inmir“. BILD: SN/MEMOX
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„Three Peaks & In Between“. BILD: SN/SPECIALIZED/NILS LAENGNER

Jana Kesenheimer ist keine, der
schnell Tränen kommen. Und es
machen ihr auch Schmerzen kei-
ne Sorgen. Die Beine spielen mit.
Dabei war „das Körperliche eher
meine Angst“. Irgendwann tat
dann auch immer irgendetwas
weh. Aber das verging im Takt
der Kilometer. Wenn sich Tag und
Nacht auflösen, fliegt die An-
strengung davon, das Hirn be-
ginnt, eine andere Richtung ein-
zuschlagen.

Wien–Nizza. Das ist ihre Stre-
cke. 2000 Kilometer, einmal über
die und entlang der Alpen auf
einer Strecke, die jeder selbst
wählen kann. Nur drei Fixpunkte
gibt es: die Edelweißspitze am
Großglockner, den Col du Sa-
netsch und den Mont Ventoux.
Geschlafen wird auf Holzbänken
oder an Bushaltestellen. Nach
sieben Tagen, einer Stunde und
17 Minuten war Kesenheimer in

Unterdenschweren
TränendesHimmels

Nizza. Das Rennen heißt „Three
Peaks Bike Race“.

Dass bei der Anstrengung auch
eine Kamera zuschaut in man-
cher Grenzsituation, ist zusätz-
lich gewöhnungsbedürftig. „In
solchen Situationen bist du aber
so erschöpft, dass du nicht daran
denkst, dass jetzt die ganze Welt
zuschauen könnte.“ Daraus wur-
de der Film THREE PEAKS & In
BETWEEN, der in DAS KINO sei-
ne österreichische Kinopremiere
erlebt. Jana Kesenheimer und Re-
gisseur Stephan Wieser werden
zu Gast sein.

Ein Unfall hatte die gebürtige
Deutsche, die in Innsbruck lebt
und an der Uni ihre Doktorarbeit
im Fach Psychologie schreibt, auf
diese Strecke gebracht. Sie hatte
den „Ötztaler“, eine Legende für
jene, die sich auf dem Rad über
Berge schinden wollen, auf dem
Plan fürs Jahr 2019. Das Ziel war,

unter die besten zehn Frauen
zu kommen. Bei einer Trai-
ningsausfahrt verunglückte
sie schwer. Und als sie lang-
sam wieder fit wurde, rückte
der extremsportliche Aspekt
in den Hintergrund. „Warum
fahre ich überhaupt?“, habe
sie sich gefragt.

Als sie sich erinnerte, wa-
rum sie es macht, kam ihr eine
Tour nach Portugal in den
Sinn. 2400 Kilometer. Kein
Zeitdruck. Kein Gedanke an
eine Platzierung. Bloß das Rad
und auf dem Rad alles, was
man braucht. Bikepacking in
klassischer Form. „Etwas erle-
ben, bei dem das Abenteuer
im Vordergrund steht.“ Auch
der Gedanke, dass bei diesen
Rennen so wenige Frauen am
Start sind, begleitet sie.

Di., 16. November (20 Uhr)

Film&Gespräch3
MITDEMFAHRRADNACHNIZZA

Film&Gespräch 1
ICHBINWILD!
Jede Menge Angebote macht der
Alpenverein jungen Menschen,
um mehr „draußen“ sein zu kön-
nen. Das lebhafte Filmprojekt
„Tage draußen“ hat diese vielfäl-
tigen Aktivitäten eingefangen. Zu
Gast sein werden zur Festivalpre-
miere des Films der Regisseur
Franz Walter sowie junge Prot-
agonistinnen und Protagonisten
des Films und auch Vertreterin-
nen und Vertreter der Alpenver-
einsjugend.
So., 14. November (16 Uhr)

Wild und draußen. BILD: SN/WALTER

Film&Gespräch2
EVEREST
Rund 60.000 Touristen besuchen
die Everest-Region jedes Jahr und
für die meisten ist er ein Ort des
Glücks. Dieser Tourismus sichert
wie in den Alpen viele Einkom-
men, aber er verändert auch das
Zusammenleben. Kurt Luger, In-
haber des UNESCO-Lehrstuhls
für Kulturelles Erbe und Touris-
mus und Vorsitzender von Eco-
Himal, kennt die Gegend seit
mehr als 30 Jahren. Ein filmischer
Werkstattbericht gibt einen
Einblick in den dramatischen
Wandel im Sagarmatha-Natio-
nalpark.
Di., 16. November (19.30 Uhr)

Leben in Nepal. BILD: SN/LUGER
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Film&Gespräch4
MALTEROEPER
Als Gast wird der deutsche Klet-
terer, Filmemacher und Autor
Malte Roeper einen Abend beim
Festival gestalten. Zu sehen sein
wird dabei Roepers Filmporträt
über die stille Tiroler Ausnahme-
kletterin Barbara Zangerl, die
beim heurigen Festival auch als
Vortragsgast zu erleben ist. Au-
ßerdem wird Roeper unter dem
Titel „Freiheit, Gleichheit, Brü-
derlichkeit“ sich durch die Ge-
schichte des Bergsteigens lesen.
Fr., 19. November (19.30 Uhr)

Malte Roeper BILD: SN/WIEBEL

Film&Gespräch6
DIEMBERGER
Seit es das Salzburger Festival
gibt, ist er dabei: Kurt Diember-
ger, mittlerweile 89 Jahre alt, ne-
ben Hermann Buhl einziger dop-
pelter 8000er-Erstbesteiger, ist
eine Legende. Das wird heuer in
besonderen Maße gewürdigt.
Diemberger wird eine Auszeich-
nung des Landes Salzburg erhal-
ten, im Gespräch mit Bergfilm-
Festivalgründer Michael Bilic von
seinen Abenteuern auf den
höchsten Bergen der Welt erzäh-
len und auch Ausschnitte aus ei-
nigen seiner preisgekrönten Fil-
me zeigen.
So., 21. November (15 Uhr)

Kurt Diemberger BILD: SN/DIEMBERGER

„La Liste II – Alles oder nichts“. Bild: SN/JEREMY BERNARD

„Ich schieße nicht kopflos in
Steilwände und gehe immer
bis an die Grenze“, erklärt
Jérémie Heitz. Aber es schaut
durchaus so aus, denn Heitz
macht, was sonst niemand
macht. Die Alpen hat der ge-
bürtige Walliser auf seine Art
schon erledigt. Jetzt kommt al-
so die Welt.

Sylvain Saudan, Jahrgang
1936 und genannt „Skifahrer
des Unmöglichen“, gab den
Anstoß: „Du hast es in der
Schweiz gemacht, jetzt musst
du es in der Welt machen“, sag-
te der zu seinem Landsmann
Heitz, der wie kaum ein ande-
ren durch steilste Bergwände
Ski fährt.

Heitz hatte 2016 eine Liste
mit den berühmtesten Abfahr-
ten der Alpen erstellt. Danach
arbeitete er sie rasend ab. Der
Film darüber, „La Liste“,

Steil hinunter, so
schnell,wie’sgeht

machte ihn zum Star der Szene:
So schnell, wie’s geht, so steil hi-
nunter, lautet das Motto. Und
freilich geht es auch um eine Art
der Schönheit, die aus den Vorga-
ben der Berge wächst. Und so
wuchsen auch die Berge.

Zu den höchsten Gebirgen der
Welt brachen danach Heitz und
sein Partner Sam Anthamatten
für ihre Versuche auf, sich von
Gipfeln von über 6000 Metern
Höhe in die Tiefe zu stürzen. LA
LISTE II – ALLES ODER NICHTS
heißt nun das Ergebnis, zu des-
sen Österreich-Premiere der wag-
halsige Jérémie Heitz und sein
Partner Sam Anthamatten im
DAS KINO zu Gast sein werden.

Neben atemberaubenden Bil-
dern sind auch Interviews mit
Jimmy Chin, Jeremy Jones und
Sylvain Saudan zu hören, die den
Weg von Heitz und Anthamatten
kommentieren.

„Ich wollte die Entwicklung
des Steilwandskifahrens auf den
schönsten 4000ern zeigen“, er-
klärt Jérémie die Grundidee. Und
die Basis, auf der er sich – einge-
fangen in spektakulären, auf-
wendig produzierten Bildern – in
die Tiefe stürzt, ist relativ ein-
fach: „Es fasziniert mich, dass
man sich zwei Holzbretter unter
die Füße schnallen und sich da-
mit in den Bergen bewegen kann.
Und das mit irrem Speed, und mit
Sprüngen … Mit Ski kommt man
an Orte, die man im Sommer gar
nicht erreichen kann“, sagt Heitz
einmal. Anstatt harte Lines auf
zugänglicheren Bergen zu fahren
– wie es bei Wettkämpfen der Fall
ist –, bevorzugen die beiden die
waghalsigere Version mit direk-
ten, schnellen Linien auf hohen
und anspruchsvollen Bergen.

Fr., 19. November (20 Uhr)

Film&Gespräch5
SKIFAHRERDESUNMÖGLICHEN
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Gewaltig zurückhaltend: Babsi Zangerl. BILD: SN/ZANGERL

Barbara, genannt „Babsi“, Zan-
gerl gehört zweifelsfrei zu den ak-
tuell stärksten Alpinistinnen –
weltweit. Trotzdem hat die Vor-
arlbergerin, geboren 1988, von
Medien schon einmal das Attri-
but „das ultimative Dark Horse
im Klettern“ umgehängt bekom-
men. Gemeint war, dass sie zwar
zur absoluten Weltspitze der
Kletterszene gehöre, aber den-
noch mehr ein Geheimtipp als
ein Publikumstar sei.

Warum das so ist, hat vor zwei
Jahren der ORF-Sender FM4 ver-
sucht zu ergründen. Zitat: „Was
Babsi Zangerl nicht will, ist, sich
beim Planen neuer, schwieriger
Kletterprojekte gleichzeitig zu
überlegen, wie sie diese medial
umsetzt, ob sie jemand zum Fil-
men mitnimmt, wann sie was
posten soll oder wie sie es ver-
kauft: ,Mich persönlich stresst
das. Wenn ich das im Vorhinein
schon mache, dann ist mir fast
schon klar, dass das Projekt
schon nicht mehr so cool wird,
wie ich es mir vorgestellt habe.‘“

An coolen Projekten, die sie oft
mit ihrem Lebenspartner Jacopo
Larcher umsetzt, mangelt es in
der Biographie der Bludenzerin
nicht.

Bereits 2008 konnte sie als
erste Frau ein Boulderproblem
mit der Bewertung 8b lösen. 2013
kletterte sie als erste Frau die „Al-
pine Trilogie“: „Silbergeier“ von
Beat Kammerlander, „End of Si-
lence“ von Thomas Huber und
die Stefan-Glowacz-Route „Des
Kaisers neue Kleider“. Alle drei
Männer sind übrigens wieder-
holt auch schon beim Festival
„Abenteuer Berg – Abenteuer
Film“ in Salzburg zu Gast gewe-
sen. Bei der 27. Ausgabe des Festi-

Odysseedurch
dieEiger-
Nordwand

vals kommt jetzt endlich Babsi
Zangerl für einen Vortrag und ein
Publikumsgespräch in DAS KINO.
Im Mittelpunkt ihres Abends
steht eine Nordwand, der in der
Alpingeschichte immer eine be-
sondere Bedeutung zugekom-
men ist: die Eiger-Nordwand.

„Der Ruhm dieser Nordwand
hat Generationen von Kletterern,
darunter auch uns, eingeschüch-
tert und gleichzeitig angezogen“,
sagt Zangerl über die legendäre
Geschichte dieser Wand.

Quasi zum Aufwärmen kletter-
ten Jacopo und sie 2018 zunächst

„Deep Blue Sea“, wahrscheinlich
eine der bekanntesten und kür-
zesten Routen am Eiger, und
dann noch „Magic Mushroom“,
eine viel längere und anspruchs-
vollere Route, die am Eiger noch
innerhalb eines Tages zu klettern
ist.

Und dann das eigentliche Ziel:
die „Odyssee“, eine der neuesten
Routen in jenem Teil des Eigers
der am stärksten überhängt.
2009 wurde die Route begonnen,
2015 wurde sie fertig und frei ge-
klettert von Roger Schäli, Robert
Jasper und Simon Gietl. Es ist ak-
tuell wohl die schwierigste Klet-
terei in der Eiger-Nordwand – 30
Seillängen mit einem Schwierig-
keitsgrad bis 8a+. Wie es Barbara
Zangerl und Jacopo Larcher ge-
lang, in vier Tagen und Nächten
in der Eiger-Nordwand die
„Odyssee“ frei zu klettern, ist
Hauptteil ihres Abends beim
Salzburger Bergfilmfestival.
Sa., 20. November (20 Uhr)

Vortrag 5: EIGER-ODYSSEE
BARBARA ZANGERL UND JACOPO LARCHER

Frei durch die schwerste
Route in der Nordwand
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Hans Thurner allein in Grönland. BILD: SN/THURNER

Alexander Huber in der steilenWelt. BILD: SN/HUBERBUAM

Vortrag2:ABENTEUERGRÖNLAND
HANSTHURNER
Krachende Eisberge, blühende
Blumentäler, singende Wale, ra-
sante Hundeschlitten und sogar
ein kleines Stück Wald. Grönland
bietet viel mehr als „Eis und
Schnee“.

Das beweist der Bergführer
und Fotograf Hans Thurner ein-
drucksvoll mit seinen Bildern
und Erzählungen und zeichnet
dabei ein vielschichtiges Porträt
von Land und Leuten.

Mehrfach bereiste er zu allen
Jahreszeiten die kalte Ost- und
die wärmere Westküste, den Sü-
den und Norden Grönlands. Da-
bei erhält er einen spannenden
Einblick in die Lebensweise eines
Volks, das auf dem Weg ist, sich
von einer Kultur des Jagens zu
einer modernen Gesellschaft zu
entwickeln – mit all den sozialen
Problemen, die der rasche Über-
gang von der Steinzeit in die Mo-
derne auf der streckenweise fast
menschenleeren Insel mit sich
bringt. Deutlich werden auch die
ökologischen Probleme der „grü-

nen Insel“. Die rasante Erderwär-
mung ist in Grönland besonders
dramatisch spürbar. Das Eis
schmilzt, der Lebensraum der
Spezialisten wird enger.

Unterwegs ist Hans Thurner
vor allem zu Fuß mit Rucksack
und Zelt, aber auch mit dem Se-
gelboot und Kajak. Im Winter
sind Hundeschlitten und Tou-

renski die idealen Transportmit-
tel; dabei darf das Jagdgewehr im
Rucksack nicht fehlen: Die Eisbä-
ren können ziemlich gefährlich
werden. In seinem neuen Vortrag
„Grönland – gewaltig, fesselnd,
mythisch“ lässt Hans Thurner
uns zu stimmungsvollen Klängen
grönländischer Musiker an der
magischen Schönheit einer wil-
den und einzigartigen Natur teil-
haben.
Do., 11. November (20 Uhr)

Vortrag 1:DIESTEILEWELTDERBERGE
ALEXANDERHUBER
Totgeglaubte leben bekanntlich
oft länger. Als man Ende der
1980er-Jahre den klassischen Al-
pinismus medial zu Grabe trug,
weil jeder Gipfel schon bestiegen
schien, da hatte man die Rech-
nung ohne die neue Kreativklet-
terer-Generation gemacht.

Denn beim Alpinismus, wie
ihn die bayerischen „Huber-
Buam“ Thomas und Alexander
verstehen, ist der Weg das Ziel.

Dieser Weg führt über Grate
und schwierige Wände und soll
einmal extrem schnell und ein-
mal auch unter Extrembedin-
gungen gemeistert werden. Klet-
tern im elften Grad – das ist Sport
mit hoher physischer und psy-
chischer Belastung und oft ein
Grenzgang, bei dem auch das
Thema Angst immer eine Rolle
spielt.

Die schwierigsten Kletterstel-
len solcher Routen erfordern ein
ausgeprägtes Gefühl für die rich-
tige Bewegung am Fels und ein
enormes Kraftpotenzial. Daraus,
„wie“ der Kletterer diese Heraus-

forderung meistert, ergibt sich
die Spannung bei den Vorträgen
von Alexander Huber.

Der Jüngere der zwei „Huber-
Buam“ – Jahrgang 1968 – rückt
zur Eröffnung des Bergfilmfesti-
vals 2021 im Halleiner Stadtkino
die steile Bergwelt in ein neues
Licht.

Er zeigt seine schönsten und
auch prägendsten Momente, die
aus einem Zusammenspiel von
Kreativität und Disziplin, aus ge-
meinsamen Zielen und bewuss-
ten Alleingängen entstehen. Ale-
xander bewegt sich dabei auf den
verschiedensten Erdteilen und
oft im Grenzbereich der Vertika-
len: Er ist in den Alpen ebenso
unterwegs wie in der Kälte der
Arktis oder den völlig abgeschie-
denen Bergen Pakistans im Kara-
korum.
Mi., 10. November (19 Uhr)

Eine Eisinsel: gewaltig,
fesselnd, mythisch

Zusammenspiel von
Kreativität undDisziplin
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Reise nach Albanien. BILD: SN/FRIEDHUBER Tief imUntersberg. BILD: SN/ZAGLER

Vortrag3: REISENACHALBANIEN
SEPPFRIEDHUBER
Das Land der Skipetaren am Bal-
kan gilt als eines der letzten Ge-
heimnisse Europas. Das jahr-
zehntelang für Mitteleuropäer
kaum zugängliche Land birgt
große landschaftliche und kultu-
relle Vielfalt: die schroffen Gipfel
der Albanischen Alpen im Nor-
den, das tiefblaue Meer an der
Adriaküste, dazwischen entlege-
ne Täler und Seen mit weitge-
hend intakter Natur, die in 14 Na-
tionalparks und einem marinen
Nationalpark geschützt ist. Wer
in Albanien unterwegs ist,
kommt unweigerlich mit Wölfen
und Bären in Kontakt. Dazu

kommt die historische Viel-
falt, die Albanien so einzigar-
tig macht: muslimische und
christliche Kulturdenkmäler
neben antiken Ausgrabungen.
In Albanien erlebt man eine
Zeitreise zu Menschen, für die
Gastfreundschaft eines der
höchsten Güter ist. Es geht bei
dem Vortrag mit dem Biolo-
gen, Bergsteiger, Fotografen
und Buchautor Sepp Friedhu-
ber auf eine Bilderreise in ein
Land, das uns so geografisch
nah, aber von der Lebensart so
fremd ist.
Fr., 12. November (20 Uhr)

Vortrag4:DIEBARTHAAREKAISERKARLS
GEORGZAGLER
„Die Barthaare Kaiser Karls“ – so
nennt der Salzburger Geologe
und Höhlenforscher Georg Zag-
ler – er war maßgeblich an den
jüngeren Entdeckungen und der
Vermessung des knapp 45 km
langen und 1147 Meter tiefen
Gamslöcher-Kolowrat-Systems
beteiligt – seinen Abend beim
Salzburger Bergfilmfestival.

Es geht dabei in den Unters-
berg hinein. Georg Zagler gibt
Einblicke in die Höhlenfor-
schung, in die für Salzburg le-
benswichtigen Wasserläufe,
Höhlenentstehung und Geolo-
gie. Dabei wird das Publikum mit

eindrucksvollen Bildern auf eine
Reise durch den Berg eingeladen.
Der Weg führt uns von den Ein-
gängen in der Dopplerwand und
am Plateau über tief im Berg lie-
gende Schächte, Canyons und
Hallen bis hinunter zur Fürsten-
brunner Quellhöhle. Der Vortrag
Zaglers zeigt, was Menschen be-
wegt, die in Höhlen forschen, wie
sie das tagelange Leben im Berg
gestalten und wie sich Höhlen-
forscher und -forscherinnen im
Falle eines Unfalls, weit über
Ländergrenzen hinweg, gegen-
seitig helfen.
Mo., 15. November (20 Uhr)



SAMSTAG, 23. OKTOBER 2021

B1: SKISPORT IMNS-SYSTEM
ANDREASPRAHER
Es mag banal klingen, aber natür-
lich spielt sich der Bergsport
nicht im gesellschaftlich luftlee-
ren Raum ab. Das Bergfilmfestival
hat sich diesen gesellschaftspoli-
tischen Zusammenhängen im-
mer wieder gestellt. Heuer dür-
fen wir den Salzburger Historiker
Andreas Praher begrüßen. Pra-
her ist Historiker an der Uni Linz,
zuletzt war er an der Gestaltung
der Oberösterreichischen Lan-
desausstellung 2021 beteiligt.

Beim Bergfilmfestival präsen-
tiert Andreas Praher sein druck-
frisches Buch ÖSTERREICHS
SKISPORT IMNATIONALSOZIA-
LISMUS – Anpassung – Verfol-
gung – Kollaboration. Der Histo-
riker beschäftigt sich in diesem
Buch mit den Machtstrukturen
im Skisport vor und während der
NS-Diktatur sowie deren Nach-
wirkungen im „entnazifizierten“
Nachkriegsösterreich. Eintritt
frei, Reservierung erbeten.
Fr., 12. November (17.30 Uhr)

Andreas Praher BILD: SN/PRIVAT

B2: FÜNFMAL8000
PETERWÖRGÖTTER
Der Mann gehört zu den erfolg-
reichsten Höhenbergsteigern
Österreichs und er war dennoch
eher nur Eingeweihten der Szene
wirklich ein Begriff: Dem Saal-
feldner Peter Wörgötter glückte
im Jahr 1981 als Erstem eine er-
folgreiche Skiabfahrt von einem
Achttausender – es gelang ihm
am Manaslu, mit 8163 Metern der
achthöchste Berg der Erde. Insge-
samt hat der Pinzgauer Peter
Wörgötter fünf der 14 Achttau-
sender bestiegen. Zu seinem 80.
Geburtstag erscheint im Anton
Pustet Verlag sein Buch FÜNF-
MAL 8000. MEIN LEBEN MIT
DENBERGEN. Sein Auftritt beim
Salzburger Bergfilmfestival ist
quasi die Vorpräsentation seiner
alpinen Memoiren vom Lhotse
1972 bis zu seinem Meisterstück
am Manaslu und der ersten Ski-
abfahrt von einem Achttausen-
der. Eintritt frei, Reservierung er-
beten.
Sa., 13. November (14 Uhr) PeterWörgötter BILD: SN/PRIVAT




